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y y GIOVANNETTI

Wenn die Dinge reden

Das Buch, in dem der Wind blättert.
Er liest mich, er liest mich nicht, liest
mich, liest mich nicht

Die Glocke.
Nun schlägt mich der vermaledeite
Klöppel schon wieder. Wenn ich den
einmal erwischel

Der Walzer.
Und ich sage: alles Sein beruht auf
der Dreizahl.

Der Wein
Machen wir einen Handel: wenn du
mich stehen läht, behalte ich dafür
dein Geheimnis für mich.

Der letzte Wagen.
Wie sich die Lokomotive mit ihrem
Pusten wichtig machen kann, wo man
doch ganz von allein vorwärtskommtl

Der Rauch.
Das schöne Wetter? Mein Verdienst!
Seht ihr nicht, wie ich dafür in den
Himmel aufgenommen werde?

Der seltene Reim.
Sag mir ruhig, dah ich dumm bin. Du
muht mich ja schliehlich doch
nehmen. WAS.


	[s.n.]

